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Vorwort
Für die vorliegende Ausgabe wurden viele der beliebtesten 
und schönsten Winter-, Advents- und Weihnachtslieder für 
den Instrumentalunterricht ausgewählt. Es ist gelungen, ei-
nen reichen Schatz an bekannten Liedern aus verschiedensten 
Jahrhunderten in dieser Publikation zusammenzutragen, der 
den Schüler*innen große Spielfreude bereitet. Sie können auf 
Lieder zurückgreifen, welche seit langem musiziert und ge-
sungen werden. Aber auch klangvolle Lieder unserer Zeit sind 
enthalten. So bietet der Band ein Kaleidoskop der advent- und 
weihnachtlichen Liedtradition.

Gerade die Vorweihnachtszeit wird häufig genutzt, um ge-
meinsam zu musizieren und zu singen. Damit dieses gemein-
same Musizieren möglichst früh im Instrumentalunterricht 
gelingen kann, sind die Lieder in der vorliegenden Sammlung 
nach Schwierigkeitsstufen angeordnet. Die Auswahl beginnt 
mit einer Anzahl sehr einfach zu spielender Lieder, die dann 
nach und nach im Schwierigkeitsgrad gesteigert werden. Dies 
variiert natürlich von Schüler*in zu Schüler*in, die Einteilung 
kann daher nur eine grobe Orientierung bieten und sollte in-
dividuell angepasst werden. In der Übersichtsliste auf Seite 3 
sind die Stimmen einem Schwierigkeitsgrad zugeordnet, der 
instrumentalspezifisch nachfolgend konkretisiert wird. Somit 
fällt die Auswahl der Stücke nicht schwer. Die Kinder werden 
durch Melodien, die ihren Ohren vertraut sind, festlich mo-
tiviert. Natürlich können alle Lieder in späteren Jahren wie-
derholt und an der Gestaltung der Lieder weitergearbeitet 
werden.

Praxiserfahrene Arrangeure wurden beauftragt, die  Melodien 
einfach ausführbar und flexibel einsetzbar zu bearbeiten. Da-
mit ist es gelungen, eine vielseitige Verwendbarkeit der Arran-
gements zu erreichen, welche sich auch für das Musizieren in 
der Gruppe oder im Gruppenunterricht eignen. Mit diesem 
„Baukasten-Prinzip“ soll den unterschiedlichen Anforderun-
gen in der jeweiligen Unterrichts- und Vorspielsituation Rech-
nung getragen und vor allem die Freude am gemeinsamen 
Musizieren ins Zentrum gerückt werden. 

Dazu dient auch das vorliegende Klavierheft, das sowohl im 
häuslichen als auch im schulischen Musizieren eingesetzt wer-
den kann. Falls dies nicht möglich ist, bieten die als Down-
load oder Streaming kostenlos angebotenen Playalongs einen 
 adäquaten Ersatz. Alle Lieder gibt es dort in zwei verschiede-
nen Versionen: mit Vorspiel und einem Durchlauf (für Anfän-
ger) oder alternativ mit Vorspiel und drei Lieddurchläufen als 
Möglichkeit zum differenzierten gemeinsamen Musizieren. 
Die kurze Version findet sich im linken QR-Code, die lange im 
rechten, welche im Schülerheft abgedruckt sind. Ist ein Kind 
nach dem ersten Durchlauf schon „außer Atem“, so kann es 
den zweiten Durchlauf ggf. singend gestalten und im dritten 
Durchlauf wieder mit dem Instrument einsteigen. Die Dauer 
der Vorspiele sowie das Tempo des Playalong-Tracks sind im 
Schülerheft notiert. Das Tempo wurde an die instrumenta-
len Fähigkeiten der Schüler*innen angepasst. Bei transpo-
nierenden Instrumenten sind die Instrumentalstimmen im 
Klavierheft klingend notiert, im Schülerheft transponierend. 
Zusätzlich sind bei Liedern ohne ausnotiertem Klaviervorspiel 
Hinweise für ein mögliches Vorspiel notiert.

Es ist mir ein besonderes Anliegen, Vera Beikircher für die gute 
Zusammenarbeit, die zahlreichen Anregungen und instru-
mentenspezifischen Hinweisen bei der Zusammenstellung des 
Bandes zu danken.

Ochsenhausen, im Juni 2020 Dr. Klaus K. Weigele
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Liedübersicht

Kategorisierungskriterien

Nr. Titel
Schwierigkeitsstufe

Melodie Oberstimme 2. Stimme

1 Niklas ist ein braver Mann I

2 Morgen kommt der Weihnachtsmann I III+ II

3 A, a, a, der Winter, der ist da I III+ III

4 Lasst uns froh und munter sein I III+ II

5 Alle Jahre wieder I II-III/II-III

6 O du fröhliche I III+

7 Mary had a baby I III+ II

8 Ihr Kinderlein, kommet II II 

9 We wish you a merry Christmas II III+

10 Zu Bethlehem geboren II II II

11 O Tannenbaum II II+

12 Morgen, Kinder, wird’s was geben II II+ II

13 Away in a manger II III+ II

14 Kling, Glöckchen, klingelingeling II III++ II

15 Stille Nacht III III+

16 Fröhliche Weihnacht überall III III III

17 Jingle bells III III++ III

18 Go, tell it on the mountain III III/III+

19 Macht hoch die Tür III III

20 Leise rieselt der Schnee III III++ III

II+/III+/III++ = höhere Schwierigkeit

Grundlage der Liedauswahl ist die weitverbreitete Violin-
schule von Egon Saßmannshaus, deren Lehrgangsprinzip nach 
verschiedenen Griffstellungen der linken Hans aufgebaut ist. 
Innerhalb der Schwierigkeitsstufen sind die Lieder nach Ton-
umfang und rhythmischer Komplexität sortiert. Zu Beginn ste-
hen Lieder, welche sich im Terz- („Niklas ist ein braver Mann“) 
oder Quint- („A, a, a, der Winter, der ist da“) bzw. Sextton-
raum („Morgen kommt der Weihnachtsmann“) bewegen und 
nur zwei verschiedene metrische Strukturen beinhalten, z.B. 
Viertelnoten und halbe Noten oder Viertel und Achtel. Punk-
tierungen kommen später vor, sind aber auf Grund der Be-
kanntheit der Lieder zu realisieren. Dann folgen Lieder, welche 
auftaktig sind oder im Dreiviertel-Takt stehen oder eine dritte 
und vierte rhythmische Figur beinhalten. Alle Lieder sind in 
der ersten Lage zu spielen. Die Bezeichnung mit  Strichen soll 
als Hilfestellung für das häusliche Musizieren gedacht sein. An 
einigen Stellen sind auf Grund von bogentechnischen Schwie-
rigkeiten Phrasierungsbögen ergänzt worden.

1. Stufe: Die erste Stufe beinhaltet Lieder der 1. Griffstellung, 
d.h. konkret zweiter Finger hoch, meist D-Dur. Dieser Griffstel-
lung sind Lieder wie „Lasst uns froh und munter sein“, „Alle 
Jahre wieder“ oder „Mary had a baby“ zugeordnet.

2. Stufe: Hier sind Lieder ausgewählt, welche die erweiterte 
2. Griffstellung als Kenntnis voraussetzen. Erweiterte 2. Griff-
stellung bedeutet: Wechsel des zweiten Fingers in hoher und 
tiefer Stellung, also G-Dur als mögliche Tonart. So sind z.B. 
 Lieder wie „Zu Bethlehem geboren“, „Morgen, Kinder, wird’s 
was geben“ oder „Kling, Glöckchen, klingelingeling“ realisier-
bar.

3. Stufe: Hier werden vor allem die erweiterte 3. Griffstellung 
und weitere Griffstellungen in Kombination vorausgesetzt. 
Die erweiterte 3. Griffstellung beinhaltet, dass der erste Fin-
ger tief- bzw. hochgestellt wird. Damit wird die Tonart F-Dur 
möglich, welche zum Beispiel bei den Liedern „Fröhliche Weih-
nacht überall“, „Jingle bells“ oder „Macht hoch die Tür“ benö-
tigt wird. 
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Schülerheft

C_Carus 2.466/11

20 leichte Lieder
zu Winter, Advent und Weihnachten

für 1–3 Violinen und Klavier

Herausgegeben von Klaus K. Weigele 
in Zusammenarbeit mit der Landesakademie für 
die musizierende Jugend in Baden-Württemberg

Instrumentenspezifische Beratung:
Klaus K. Weigele



2 Carus 2.466/11

Carus 2.466
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Das vorliegende Set besteht aus Schülerheft (Carus 2.466/11)  
und Klavierheft (Carus 2.466/48).

Die zur Ausgabe gehörenden kostenlosen Playalongs werden online angeboten unter:
www.carus-verlag.com/weihnachtslieder-violine
Die Klavierbegleitungen der Playalongs realisierte Bobbi Fischer.
Aufgenommen am 27.4. und 6.7.2020 im Tonstudio „Areal 51“, Stuttgart
Tonmeister: Max Braun

Mit Bildern von Frank Walka
Titelgestaltung: Nadine Kristen

Die Ausgabe verwendet Sätze aus den beiden Klavier- und  
Musizierbänden des Liederprojekts:

„Weihnachtslieder“ Carus 2.403/03 (ISBN 978-3-89948-115-0)
herausgegeben von Klaus Brecht und Klaus K. Weigele in Zusammenarbeit  
mit der Landesakademie für die musizierende Jugend in Baden-Württemberg

„Weihnachtslieder für Kinder“ Carus 2.404/03 (ISBN 978-3-89948-216-4)
herausgegeben von Klaus K. Weigele, Evelin Kramer und Klaus Brecht   
in  Zusammenarbeit mit der Landesakademie für die musizierende Jugend in Baden-Württemberg

Diese Ausgabe ist auch erhältlich für folgende Instrumente:

Trompete (Carus 2.461)
Querflöte (Carus 2.462)
Blockflöte (Carus 2.463)
Klarinette (Carus 2.464)
Saxofon (Carus 2.465)

Veröffentlichungen der Landesakademie für die musizierende Jugend in Baden-Württemberg,
hrsg. von Klaus K. Weigele, Reihe 1: Instrumentalmusik, Band 2/6: Weihnachtslieder für Violine – 
20 leichte Lieder zu Winter, Advent und Weihnachten für 1–3 Violinen und Klavier
und Reihe 5: Streaming media, Band 2/6: Weihnachtslieder für Violine – 20 leichte Lieder zu Winter, 
Advent und Weihnachten für 1–3 Violinen und Klavier– playalong

www.liederprojekt.org

Die Playalongs zu allen Stücken kannst du hier herunterladen oder streamen:
www.carus-verlag.com/weihnachtslieder-violine 

Es gibt jeweils eine kurze Version (Vorspiel + 1 Durchgang)  
und eine lange Version (Vorspiel + 3 Durchgänge). 

Damit du dein Instrument richtig einstimmen kannst,  
benutze zuerst den Stimmton a1 (441 Hz).  






















































